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Als ,,Milchstraße`` bezeichnet man eigentlich nur das helle Band am dunkeln Nachthimmel, das aus Millionen von Sternen besteht. Diese Milchstraße ist ein Teil unserer Galaxie oder unserer Milchstraßensystems. Es hat sich jedoch eingebürgert, auch unsere ganze Galaxie vereinfacht als ,,Milchstraße`` zu bezeichnen.

KUGELHAUFEN sind die ältesten Gebilde in unserem Milchstraßensystem. Sie entstanden vor über 12 Milliarden Jahren.

Die Milchstraße enthält noch viel mehr Elemente, die wir nicht sehen können. Die Umlaufbahnen ihrer Sterne werden von der Schwerkraft einer Materie beeinflusst, die einen gewaltigen Hof oder eine Kugel um die Galaxis bildet. Die Menge dieser Materie ist zehnmal größer als die der sichtbaren. Doch woraus diese dunkle Materie besteht, bleibt ein Geheimnis – vielleicht sind es rätselhafte Teilchen oder völlig andere Elemente.
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Die Milchstraße ist ein riesiger ,,Spiralnebel“ aus etwa 200 Millionen Sternen (unten). 





In dunklen Nächten spannt sich ein milchiges Band über den Himmel. Die alten Griechen nannten es Milchstraße, weil sie es für ausgeflossene Milch aus der Brust der Göttin Hera hielten. Die Milchstraße entsteht tatsächlich durch das Licht vieler Milliarden Sterne. Alle zusammen nennt man Milchstraßensystem oder Galaxis. Von außen betrachtet, würde unsere Galaxis wie eine riesige Scheibe aus Sternen, Gas und Staub aussehen – mit Spiralarmen und einem Bauch aus Sternen in der Mitte.





Im Jahre 1609 hat der große Italiener Galileo Galilei als erster Mensch ein Fernrohr zum  Himmel gerichtet und dabei  auf Anhieb ein großes Rätsel gelöst: Er konnte uns sagen, was die Milchstraße ist. Mit seinem primitiven Fernrohr gelang es Galilei, die hellsten Wolken der Milchstraße in einzelne Sterne aufzulösen. Aber dahinter entdeckte er neue, noch schwächere Wolken, die er mit seinem kleinen Fernrohr nicht mehr auflösen konnte. Galilei zog den richtigen Schluss: Auch die schwach leuchtenden Wölkchen in seinem Fernrohr müssen aus Sternen bestehen. Heute, mit Hilfe unserer großen Fernrohre, wissen wir, dass er Recht hatte: Unsere Milchstraße besteht in der Tat aus einer Ansammlung von ungefähr 200  Milliarden Sternen. 
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